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Schuster bleib bei deinen Leisten
e. 9R<uj

,S3erfirßmte ber ftarre getê ben tSnenben Duell, .©ein fcbmerjgebrodjener Sbeatiêmuê
funïelte toteê ®erfili auf wie bttnfenbeê ebteê

©efcbmeibe."

»SSerftuedbt, jifc bätt i mer fafebt falber ber
£atê brodje. 2tber eê madjr nüt, ber ©tumpe

ifcb grertet*

übermannt batte, fonnte er es fidf gar nidjt
oorfteffen, bafj er in SBttffidjfeit jemafs bin=

aus foffte.
Ser grembe fam einen Sdjritt näber.

Gr fab Sribtjof Carfen grofj unb aufmerf=
fam an.

Sie rooffen frei fein!" fagte
er bart.

Seine SBorte bobrten fidj roie mit feinen
Spieen in Sribtjof £arfens fjirn. ßr ftridj
fid) oerroirrt über bie Stirn.

,,3d) roiff frei fein", fagte er

leife oor fid) bin.
Slage Cinbfttöm, ber ©ebeimnisoofte,

nidte befriebigt.
Unb id) roiff Sbrten bap oerbeffen."
SBarum?" fragte Sribtjof Carfen.
SBeif roir Sie braudjen."
©r 50g plö^fidj feine Ubr oor unb liefj

fie auffdtmappen. (Ein ärgerfidjes 3ucfen ffog
um feine Cippen.

3ur Sadje", fagte er bann. Sie geben

3u, bafj Sie oerforen finb. Dafj Sie nadj affer

33orausfidjt unb obne mein (Eingreifen mor=

gen um biefe 3ett fängft tot fein roürben."

,,3d) gebe es 5U."

Dafj 3br Seben affo gar nidjt mebr
3btxen gebort. SBenigftens bafj es in faum
fünf Stunben nidjtig fein roirb. SBertfos. Unb

oernidjtet."
,,3d) gebe es 3U."

3dj roiff 3b r ßeben laufen."

Sribtjof Carfen b"b erftaunt ben Äopf.
So ."

3a, 3br Ceben intereffiert midj.
3dj braud)e es. Unb ber Kaufpreis, ben id)
3bnen biete, ift bod). (Er ift bie S r e i
b e i t."

Sribtjof Carfen fdjfojj bie Sfugen.

3dj roiff frei fein", murmefte er medja=

nifd).
Sfage Cinbftröm griff nad) feinem Stocf

unb ben fjanbfdjuben. (Er ftreifte ben finfen
läffig roieber auf bie fjanb.

Sie foffen frei fein", fagte er mit 33e=

tonung. SSoftfommen frei aus biefem ©e=

bäube Sie foffen aud) in Sidjetbeit fein,
nidjt biefer Cebensgefabr ausgefegt, in

ber Sie augenblicflidj fcbroeben. SBenn Sie
mir 3br Ceben überfaffen. SBenn Sie mir
nofffommen ©eborfam fdjroören, roenn
Sie einen 3ett*f unterfdjreiben, ber unfer
gegenfeitiges SSerbäftnis ffar barfegt. Dafj
3br Ceben mir gebort. Seben Sie " Gr
beugte fidj etroas oor unb fab Sribtjof Carfen
fdjarf an: SBir baben feftgeftefft, baf) 3bnen
3br Ceben etroas ganj SBertfofes ift. Dafj
Sie in fünf Stunben nidjt mebr unter ben
Cebenben fein roerben. Sür Sie Beftebt bann
bas abfofute Sîidjts. Gin 3uftartb, ber oief=

feidjt afs Grlöfung für ben SJÎûben etroas
Sln^iebenbes baben mag, nidjt aber für
einen SJÎann roie Sie. Der tatfräftig genug
ift, um fidj in jeber Cebensfage ein neues

3m SBudjtjanbet unb beim

Berlage (5. Copfe^SSenj in Korfdjadj iff ju bejteben:

Silber »om alten Statin
von Dr. E. Bächler

mit 12 ganjfeitigen 3etdjnungen unb einem £üelbotjfd)nüt
oon £ugo «pfenbfacf unb gefdjidjttic^en Angaben »on

«Prof. Dr. «Butler. «Prêté gr. 3..

fiauchtabäk

PO LU S

Däfern fct>affen ju fönnen. Der baäu nur bie
Sreibeit braudjt. Die roiff idj 3bnen geben,

Sie foffen oofffommen frei fein. 3n jeber
S3e3iebung. Sîur einen Settel foffen Sie un=
terfdjreiben, bafj 3br Ceben mir gebort,
unb bafj Sie mir fagen roir: brei ïage
fang fofgen. Unb in biefen brei ïagen affes
tun, roas icb 001 3bnen oerfange. Gs roirb
nidjts Sdjroieriges fein, bas oerfpredje idj
3buen. Sie roerben in biefen biet ïagen
mid) nur nad) einem ftdjeten 33etftecf begfei=
ten müffen, roo Sie niemanb mebr fudjt. Unb
bann foffen Sie nod) eine Unterrebung mit
einer «Berfönfidjfeit baben, beretroegen biefes
alles bier gefdjtebt. Sinb Sie einoerftanben?"

Sribtjof Carfen 3ögerte.

3dj begreife Sie nidjt SJÎit einer 5ßer=

jönüdjfeit, für bie affes biefes bier gefdjieBt?
Sie finb nidjt 3br eigener fjerr? Sie
banbefn im Sfuftrage anberer?"

3a. 3d) ftebe gegentoärtig im Dienfte
einer S r a u."

Unb biefe Srau roiff mid) fptedjen?
SBift mein Ceben faufen unb mir ba=

für nad) brei ïagen bie Sreitjeit fdjenfen?
SBarum?"
Sfage Ctrrbftröm überfegte fefunbenfang.
3îefiirten Sie an," fagte er, bafj biefe

Srau Sie Braudjt. 3bre ïafente, 3bren ©eift
nötig bat. Sür fange 3eit, für eine äufjerft
roid)tige Sfngefegenbeit. Dafj biefe Srau Sie
im 33erfauf ber nädjften brei ïage perfönfidj

Auf Ihrer

TESSI NER -REISE
finden Sie heimelige Aufnahme und prima Verpflegung

im bestbekannten
Hotel du Lac, Locarno 1.

zu bescheidenen Preisen.

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
RéserveGrandeCbampagne 1848
à Fr. 25. per Flasche franco.

Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstrasse 37

Telephon Hottingen 4805

Generalagent für die Schweiz.

Wollen Sie Ihre Sammlung zu
billigen Preisen vervollständigen?

Senden Sie uns eine Postkarte

und Sie werden baldigst
im Besitze einer schönen Auswahl

sein. Wir kaufen Pro Ju-
ventiite und alte Ganzsachen.

Filatelia", R. Bazrnrri, Lugano.

£>er «Jcebetfpatter bietet jebermann
(StwaS, rooran er ftd) erfreuen

fann. SBofobu

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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.Verströmte der starre Fels den tönenden Quell, .Sein schmerzgebrochener Idealismus
funkelte totes Geröll auf wie blinkendes edles

Geschmeide.«

.Verfluecht, jitz hätt i mer fascht sälber der
Hals broche. Aber es machr nüt, der Stumpe

isch grettet,"

übermannt hatte, konnte er es sich gar nicht

vorstellen, daß er in Wirklichkeit jemals hinaus

sollte.
Der Fremde kam einen Schritt näher.

Er sah Fridtjof Larsen groß und aufmerksam

an.

Sie wollen frei sein!" sagte

er hart.
Seine Worte bohrten sich wie mit feinen

Spitzen in Fridtjof Larsens Hirn. Er strich

sich verwirrt über die Stirn.
Jch will frei sein", sagte er

leise vor sich hin.
Aage Lindström, der Geheimnisvolle,

nickte befriedigt.
Und ich will Ihnen dazu verhelfen."
Warum?" fragte Fridtjof Larsen.

Weil wir Sie brauchen."
Er zog plötzlich seine Uhr vor und ließ

sie aufschnappen. Ein ärgerliches Zucken flog
um seine Lippen.

Zur Sache", sagte er dann. Sie geben

zu, daß Sie verloren sind. Daß Sie nach aller
Voraussicht und ohne mein Eingreifen morgen

um diese Zeit längst tot sein würden."
Zch gebe es zu."
»Daß Ihr Leben also gar nicht mehr

Ihnen gehört. Wenigstens daß es in kaum

fünf Stunden nichtig sein wird. Wertlos. Und

vernichtet."
Jch gebe es zu."
Jch will Ihr Leben kaufen."

Fridtjof Larsen hob erstaunt den Kopf.
So ."

Ja, Ihr Leben interessiert mich.
Jch brauche es. Und der Kaufpreis, den ich

Ihnen biete, ist hoch. Er ist die Frei-
h e i t."

Fridtjof Larsen schloß die Augen.
Jch will frei sein", murmelte er mechanisch.

Aage Lindström griff nach seinem Stock

und den Handschuhen. Er streifte den linken
lässig wieder auf die Hand.

Sie sollen frei sein", sagte er mit
Betonung. Vollkommen frei aus diesem
Gebäude Sie sollen auch in Sicherheit sein,

nicht dieser Lebensgefahr ausgesetzt, in
der Sie augenblicklich schweben. Wenn Sie
mir Ihr Leben überlasten. Wenn Sie mir
nollkommen Gehorsam schwören, wenn
Sie einen Zettel unterschreiben, der unser
gegenseitiges Verhältnis klar darlegt. Daß

Ihr Leben mir gehört. Sehen Sie " Er
beugte sich etwas vor und sah Fridtjof Larsen
scharf an: Wir haben festgestellt, daß Ihnen
Ihr Leben etwas ganz Wertloses ist. Daß
Sie in fünf Stunden nicht mehr unter den

Lebenden sein werden. Für Sie besteht dann
das absolute Nichts. Ein Zustand, der
vielleicht als Erlösung für den Müden etwas
Anziehendes haben mag, nicht aber für
einen Mann wie Sie. Der tatkräftig genug
ist, um sich in jeder Lebenslage ein neues

Im Buchhandel und beim

Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen:

Bilder vom alten Rhein
von Or. Lâeìiler

mit 12 ganzsewgen Zeichnungen und einem Titelholzschnitt
von Hugo Pfendsack und geschichtlichen Angaben von

Prof. Dr. Butler. Preis Fr. Z. pv I.» 5

Dasein schaffen zu können. Der dazu nur die
Freiheit braucht. Die will ich Zhnen geben,

Sie sollen vollkommen frei sein. Jn jeder
Beziehung. Nur einen Zettel sollen Sie
unterschreiben, daß Ihr Leben mir gehört,
und daß Sie mir sagen wir: drei Tage
lang folgen. Und in diesen drei Tagen alles
tun, was ich von Ihnen verlange. Es wird
nichts Schwieriges sein, das verspreche ich

Ihnen. Sie werden in diesen drei Tagen
mich nur nach einem sicheren Versteck begleiten

müssen, wo Sie niemand mehr sucht. Und
dann sollen Sie noch eine Unterredung mit
einer Persönlichkeit haben, deretwegen dieses
alles hier geschieht. Sind Sie einverstanden?"

Fridtjof Larsen zögerte.

Ich begreife Sie nicht Mit einer
Persönlichkeit, für die alles dieses hier geschieht?
Sie sind nicht Ihr eigener Herr?... Sie
handeln im Auftrage anderer?"

Ja. Ich stehe gegenwärtig im Dienste
einer Frau."

Und diese Frau will mich sprechen?

Will mein Leben kaufen und mir dafür

nach drei Tagen die Freiheit schenken?

Warum?"
Aage Lindström überlegte sekundenlang.
Nehmen Sie an," sagte er, daß diese

Frau Sie braucht. Ihre Talente, Ihren Geist
nötig hat. Für lange Zeit, für eine äußerst
wichtige Angelegenheit. Daß diese Frau Sie
im Verlauf der nächsten drei Tage persönlich

àk Ibrer

llnclen Sie deiroeiixe àln»drne uncl prim» Verpllexunx
im bestbeic»nnt«n

NotsI clu I.ae, Uoesrno 1.
ZU bescbeicienen preisen.
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Qener»I»xent lur clie Scbvei?.

Vollen Sie Idre Ssmmlunx -u
billixen preisen vervoilstàncli-
xen? Sencien Sie uns eine ?ost-
lc»rte unci Sie vercien b»iciixsl
im öesitne einer »cdönen ^us-
«»KI sein. Vi/ir Ic»ulen ?ro^u-
ventüte uncl »Ite <Z»r>2s»cken.
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